
20. August 2024

Zahlreiche Pedelecs in Paderborn
gestohlen – Polizei sucht Zeugen

In Paderborn wurden zwischen dem 17. und 19. August
zwei hochwertige Pedelecs sowie Akkus gestohlen.

Hinweise erbeten.

Paderborn hat kürzlich eine Welle von Diebstählen erlebt, die
sich auf hochwertige Pedelecs konzentriert. In der Zeit von
Samstag, dem 17. August bis Montag, dem 19. August 2024,
wurden zwei dieser Fahrräder an der Robert-Koch-Straße sowie
im Bereich Am Bahneinschnitt gestohlen. Obwohl die Räder mit
Schlössern gesichert waren und in den Kellerräumen oder in der
Tiefgarage von Mehrfamilienhäusern abgestellt waren, schreckte
das die Diebe nicht ab. Die Ermittler schätzen den entstandenen
Schaden auf mehrere tausend Euro.

In einer weiteren Serie von Diebstählen, die sich zwischen dem
4. August und dem 18. August zutrugen, entwendeten
Unbekannte von zwei an der Riemekestraße und der
Michaelstraße angeschlossenen Pedelecs die Akkus. Der
Schaden in dieser Angelegenheit bleibt im dreistelligen Bereich,
scheint aber die Sorgen hinsichtlich der Sicherheit von
Fahrrädern in Paderborn nur zu verstärken.

Hintergründe der Vorfälle

Die steigende Beliebtheit von Pedelecs, eine Kombination aus
Pedal- und Elektrofahrrad, hat auch die Diebe angezogen. Diese
Fahrräder, die oft über hochpreisige E-Motoren und Batterien
verfügen, werden immer häufiger zum Ziel. Blöd ist die Situation
nicht nur für die Eigentümer, sondern auch für die Polizei, die



immer wieder vor der Herausforderung steht, solche Straftaten
zu verfolgen und aufzuklären.

Beide Vorfälle ereigneten sich in unmittelbarem Zeitrahmen und
scheinen strategisch durchgeplant gewesen zu sein. Das zeigt
sich darin, dass die Diebe gezielt Plätze mit weniger
öffentlichem Verkehr und potenziell schwächeren
Sicherheitskontrollen auswählten. Diese Umgebung könnte es
den Tätern erleichtert haben, unentdeckt zu bleiben.

Die Polizei hat nun die Bevölkerung darum gebeten,
aufmerksam zu sein. „Wer hat zur fraglichen Zeit Fahrzeuge
oder verdächtige Personen wahrgenommen?“, fragt ein Beamter
der Polizei Paderborn. Hinweise können unter der
Telefonnummer 05251-306-0 direkt an die Ermittler gerichtet
werden.

Um die Sicherheit der eigenen Fahrräder, insbesondere von
Pedelecs, zu erhöhen, hat die Polizei Tipps im Internet
bereitgestellt. Diese Empfehlungen sind besonders wichtig, da
die Benutzer solcher Fahrräder oft das Gefühl haben, ihre Räder
seien ausreichend geschützt, sobald sie sie einfach nur
anschließen. Doch die Realität sieht oft anders aus.

Sicherheitsmaßnahmen und Prävention

Die Polizei Paderborn empfiehlt, dass Fahrradfahrer zusätzlich zu
Schlössern auch Alarmanlagen oder GPS-Tracker in Betracht
ziehen sollten, um den Diebstahl ihrer Fahrräder zu erschweren.
Solche Technologien können nicht nur abschreckend wirken,
sondern bieten auch die Möglichkeit, gestohlene Räder leichter
wiederzufinden.

Darüber hinaus sollten Pedelec-Besitzer darauf achten, ihre
Fahrräder an gut beleuchteten und belebten Orten abzustellen.
Die Verwendung von stabileren Schlössern und auch von
mehreren Schlössern kann ebenfalls helfen, den Diebstahl zu
verhindern. Die Polizei hat auf ihrer Website eine Liste mit



umfassenden Tipps zum Schutz vor Fahrraddiebstahl zur
Verfügung gestellt.

Insgesamt machen diese Diebstähle deutlich, wie wichtig es ist,
sowohl bei der Auswahl des Abstellorts als auch im Hinblick auf
die Sicherheitsvorkehrungen achtsam zu sein. Die aktuellen
Vorfälle zeigen das zunehmende Problem des Fahrraddiebstahls
in Städten, in dem Paderborn nicht allein ist. Beobachtungen
und Hinweise aus der Gemeinschaft können eine entscheidende
Rolle dabei spielen, solche Verbrechen aufzuklären und
zukünftige Diebstähle zu verhindern.

Für weitere Informationen oder Rückfragen können
Medienvertreter die Kreispolizeibehörde Paderborn kontaktieren.
Die Polizei ist unter der Telefon-Nr. 05251 306-1320 erreichbar.

Die Zunahme von Fahrraddiebstählen

Die Diebstähle von Fahrrädern und Pedelecs haben in den
letzten Jahren deutlich zugenommen. Laut einer Statistik des 
Bundeskriminalamtes wurden im Jahr 2022 bundesweit über
300.000 Fahrraddiebstähle registriert, was im Vergleich zu den
Vorjahren einen Anstieg darstellt. Insbesondere die Diebstähle
von hochwertigen E-Bikes und Pedelecs haben dabei
zugenommen. Das liegt zum Teil an der steigenden Beliebtheit
dieser Fortbewegungsmittel, die durch den urbanen Lebensstil
und ein wachsendes Umweltbewusstsein gefördert wird.

Die gestiegenen Diebstahlzahlen werfen Fragen nach der
Sicherheit der Fahrradinfrastruktur in städtischen Gebieten auf.
Viele Städte versuchen, durch verstärkte Maßnahmen und die
Installation von sichereren Abstellanlagen dem Trend
entgegenzuwirken. Trotz dieser Bemühungen bleibt die Gefahr
eines Diebstahls weiterhin hoch, insbesondere wenn Fahrräder
nicht ausreichend gesichert sind.

Die Bedeutung von Fahrrad-
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Sicherheitsmaßnahmen

Die Polizei bietet verschiedene Tipps an, um den eigenen Besitz
zu schützen. Wichtige Maßnahmen umfassen die Verwendung
von hochwertigen Schlössern sowie das Anbringen von GPS-
Trackern. Laut der Polizei Paderborn sollten Nutzer darauf
achten, ihre Fahrräder an gut beleuchteten, frequentierten
Orten abzustellen. Auch das Sichern von Komponenten wie
Sattel und Rädern wird empfohlen. Die richtige Sicherung kann
die Wahrscheinlichkeit eines Diebstahls erheblich verringern.

Zusätzlich gibt es verschiedene Apps und Plattformen, die dabei
helfen können, gestohlene Fahrräder zu identifizieren und zu
melden. Diese Informationsnetzwerke fördern die
Zusammenarbeit der Radfahrer und erhöhen die Chancen auf
eine Wiederbeschaffung der gestohlenen Räder. Die Polizei
ermutigt die Öffentlichkeit, im Falle eines Diebstahls schnell zu
handeln und den Vorfall zu melden, um die Chancen auf eine
Aufklärung zu erhöhen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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